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1 6 6289.06 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: 


— 


1 I 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Pyſtes 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


— ——— — Tee a 
No. 150. Freitag, den 1. Juli. 


Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen i 
Feiertage; der Abonnementspreis ift jährlich 2 e, (für Kirchen und Schulen 1 Ar), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 775 Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mik großern Lets 
tern anfän, t, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manufcript etwa irrthümlich zu viel erhoben ſein ſollte, zurückfordern. 

1 Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 

ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. i j 
„„Das Bureau, im Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage muſſen ſpateſtens eis um 11 uhr Bo 5 nie 


telligenz⸗Comtoir übergeben ſein. i 
— — k —æ——᷑h 


* 
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Angemeldete Fremde. 
91 ngekomm 29. und 30. Zum 1342. . . 
Herr General Major von Coſel, die Herren Particuliers Freiherr v. Steinacker 
und v. Lepel aus Berlin, der Königl. Kammerherr Herr v. Maſſow nebſt Gemahlin und 
Herr Particulier v. Daflet aus Stelp, log. im Engliſchen Haufe. Herr Geheime 
Ober⸗Bau⸗Rath Sevetin aus Königsberg, die Herren Gutsbeſitzer Schröder aus 
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Alt⸗Münſterberg, Lübbe aus Kozielec, v. Zitzewitz aus Stolp, log. in den drei Mo 
ien. Der Geſchäfts-Reiſende Here Wilhelmi aus Stettin, log. im Hotel de Thor 
Frau v. Stein aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer May aus Bendzmirowitz, He 
Oeconom Schlieben aus Stargardt, Herr Fabrikant Mulder aus Berlin, Herr Han 
lungs⸗Reiſender Julius aus Gumbinnen, Frau Gutsbeſitzerin v. Bronikowska, Fr 
Gutsbeſitzerin v. Tycz und Fräulein v. Hurug aus dem Herzogthum Poſen, log. i 
Hotel de Leipzig. 2 1 
r ea 
1. Zur Nachricht für diejenigen Beſitzer von Staats⸗Schuldſcheinen, welche 
bis zum Schluſſe des Monats Juni e. ihre Erklärungen wegen Kündigung der 
Staatsſchuld e zur baaren Auszahlung am ten Januar 1843, oder aber we⸗ 
gen Umwandlüng derſelben in 315 prozentige Papiere, nicht abgegeben haben, wird 


bierdurch bekaunt gemacht, daß die unterzeichnete Kaſſe im Laufe des Mo⸗ 


nas Juli an den beiden Tagen, Dienftag und Donnerſtag, Vormittags von 
x 3 bis 12 Uhr fortfahren wird, die erforderlichen Anträge entgegen zu nehmen. f 
5 Daß im Falle der Eonvertirung von heute ab bis zum Schluſſe dieſes Mio 

nats die herabgeſetzte Prämie von Ein und Einhalb Procent eintritt, ſowie 
daß vom erſten bis Ende Auguſt, nur Ein Procent Prämie höhern Orts bes 
willigt iſt, bringen wir wied erholentlich in Erinuerung. 

Danzig, den 1. Juli 1842. 

N Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe. . N 
2. Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 27. Auguſt 1836 
und unſer Publikandum vom 28. Februar 1837 kündigen wir hlemit fenmtuue 
noch cutſirende Stadt⸗ Obligationen, welche auf die Beträge von 590, 610, 660, 
670, 680, 690, 210, 760, 770, 810, 820, 830, 860, 870, 910 Thaler lauten. 
5 Die Auszahlung der Valuta nach dem Nenuwerthe, wie der fälligen Zinſen, 
erfolgt vom 2. Januar 1843 ab durch unſere Stadtſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe in den 
Tagen Montag, Dienſtag Donnerſtag und Freitag. 

Die gekündigten Obligationen tragen vom I. Januar 1843 ab, keine Zinſen, 


und werden diejenigen Inhaber derſelben, welche ſie bis zum 15. Februar 1843 


nicht abheben ſollten, zu gewärtigen haben, daß die Valuta für ihre Rechnung und 

Gefahr dem Depofiterio des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 
Königsberg, den 1. Juli 1842. u 

N Magiſtrat Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


— — 


7 TVE RN TIS SE NME NT 


3. Der Unteroffizier in der erſten Artillerie⸗Brigade Heinrich Ferdinand Unrau 


und die Lida Mathilde Olive Remkowsky haben durch einen am 21. Juni a. e. 

gerichtlich errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güten und des Etwerbes für ihre 

einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 3 
Danzig, den 23. Juni 1842. * tn 9 


Königl. Land» und Stadtgerichk : 1 


8 — ee 
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5 Co des fall. N f 
4. Sanft entſchlief heute Morgen um 2 Uhr an gänzlicher Entkräftung unſer 
innigſt geliebter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der hieſige Bürger und Na⸗ 
gelſchmiedemeiſter Philipp Jacob Batzel, in feinem 78ſten Lebensjahre, welches wir 
unfern Freunden und Verwandten tief betrübt anzeigen. 5 

Am 30. Zuni 1842. 8 Die Hinterbliebenen. 

5. Heute Abend um 3 Ubr entſchlief in Folge einer organiſchen Herzkrankheit 
nach langem Leiden zu einem beſſern Leben, mein innigſt geliebter Gatte, der 
Königl. Preuß. Kammerherr Anton Graf von Sierakowski auf Waplitz, in feinen 
59ſten Lebensjahre, welches ich mit detrübtem Herzen, um ſtille Theilnahme bittend, 
allen Freunden und Bekannten deſſelben anzeige. \ 
Marienburg, den 25. Juni 1842. 5 
25 5 Antonie Gräfin von Sierakowska 
geborene Gräfin von Zboins ka. 


A. 2 
6. —— Dei dem Feuer am 29. Juni des Morgens in der Röpergaſſe ſind 
| uns drei Stadtſchuldſcheine L. C. M 76,891., L. B. M 117,307., L. G. 
M 95,53 1., a 100 Rthlr., fo wie zwei Sparkaſſen⸗Quittungen vom 6. Sept. 1837 
WM 3,515, eine zweite vom 2. November 1836 M 2,832, a 30 Rthlr., entweder 


verbrannt oder abhänden gekommen. Wir warnen, wenn ſie noch vorhanden ſein 

ſollten, vor dem Ankaufe genannter Scheine und Quittungen, da bereits über deren 

Unwerth die nöthigen Vorkehrungen getroffen ſind. 5 
Danzig, den 30. Juni 1842. 


. Die Aelteſten des Tiſchlersgewerks. a 
7. Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anflalt verſicheit Gebäude, Mobilien, 
Warren ꝛc. zu billigen Prämien. Bei 5jährigen Verſicherungen werden außer einem 
Freijahre noch Dividenden zurück gewährt, ohne daß jemals ein Anſpruch wegen et⸗ 
waniger Ausfälle an die Verſicherten gemacht wird. Die Solidität der Anſtalt iſt 
zur Genüge bekannt. Anträge werden von dem unterzeichneten Agenten angenommen. 


Danzig, den 30. Juni 1842. Theodor Friedrich Hennings, 
3 Sr Langgarten M 228. 
8. Für eluen mit guten Schulkenntniſſen verſehenen Aan, iſt zur Erlernung 
erhard. 


des Buchhandels eine Stelle offen bi 
% Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Diener, welcher mehrere Jahre auf ei⸗ 
ner Stelle conditionirt hat, ſucht baldigſt ein Unterkommen durch das Haus⸗Offizian⸗ 
tens und Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau Schanmachergaſſe M 1977. Fe 
10. Am 29. d. M. iſt auf dem Wege von Hoch⸗Strieß nach Danzig ein ſil⸗ 
berner Armband verloren worden. Wer denſelben Neugarten M 484., der Loh⸗ 
mühle gegenüber, abliefert, erhält 1 Rthlr. Belohnung. a | 
11. Wer eine Wohnung von 4 Stuben, eigener Küche u. ſ. w., wo möglich 
in der Nähe der Mottlau, zu Michaeli d. J. zu veimiethen hat, beliebe feine 
Adreſſe Jopengaſſe W 635. eine Treppe hoch abzugeben. i 
12. Breitegaſſe M 1224. werden Sonnen⸗ und Regenſchüme billig reparitt. 


2 


S e e LER 

213. Nach einer 19 jährigen Abweſenheit in meine Vaterſtadt zurückgekehrt, 

empfehle ich mich einem hohen Adel und reſp. Publikum als Geſchichts - und 
Porttaitmaler, und verpflichte mich, Portraits mit charakteriſtiſcher Aehnlichkeit J 

zu liefern oder ſelbige unbedingt zutück zu nehmen. Otto F. Nötzel. 

Mein Logis iſt am Holzmarkt M 302. beim Kaufmann Herrn Nötzel. 
Sd dees 
14. Bei der Eröffnung eines Kaffeehauſes in meinem Grundſtück 5 


Thalmuͤhle bei Zoppot, 


vom 1 Juli ab, lade ich das geehrte Publikum zu deſſen Beſuch mit dem ergeben ⸗ 
ſten Bemerken ein, daß auch der von den reſp. Gäſten mitgebrachter Caffee und 
Thee gegen billige Vergütigung zubereitet wird. E. T. Seuff. 
35; Ein im guten ausgebauten Zuſtande befindliches Haus von 5 bis 6 Stuben, 
wird in der Stadt oder am liebſten außerhalb des Thores, mit einem Gärtchen zu 
kaufen oder zu miethen geſucht. Selbſtverkäufer oder Vermiether werden gebeten 
ihre Adreſſe unter der Bezeichnung E. F. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
16. Wen Am Getreidemarkte vor dem hohen Thore find 2 freundliche 
Stuben und 1 Saal nebſt freiem Eintritt in den Garten von Mi⸗ 

chaeli zu vermiethen. Näheres im Hotel de Pelplin. 
17. In einer der Hauptſtraßen der Rechtſtadt wird unter Offerte von 240 — 250 
Rthlr. jährlicher Miethe zu Michaelis eine Wohnung geſucht, von: 

2 bis 3 zuſammenhängenden Zimmern in der Belle⸗Etage, 

einem großen Geſchäftszimmer paterre oder im Hinterhauſe, 

einem geräumigen Portier⸗ und Demoſtikenzimmer, 

Holzſtall, geringen Boden und Kellerraum, die Küche darf nur klein fein, 

Stallung auf 4 Pferde — Adreſſen umer Pp. empfängt das Intell.⸗Comtoir. 
18. Eine ruhige kinderloſe Familie ſucht in einer der Hauptſtraßen der Recht⸗ 
ſtadt ein Logis von 2 bis 3 Stuben, Nebenkabinett, Küche und Zubehör zum Iſten 
Oktober zur Miethe. Verſiegelte Adreſſen unter Z. bittet man im Königl. Intellig. 
Comtoir einzureichen. a 


er mmi et h . n e 

19. Ju der Kl. Gerbergaſſe M 54. find 2 Stuben und Küche zu vermiethen. 
Das Nähere zu erfragen Gr. Gerbergaſſe M 357. f 8 
20. Schmiedegaſſe 2 288. find 3 Zimmer, Küche, Boden ꝛc., an ruhige und 
anſtändige Bewobner, ſofort oder zum 1. Oktober zu veimiethen. u i 
21. Hundegaſſe ME 270. ift ein freundliches Logis von 3 Zimmern nebit 
heizbaren Seitenſtübchens, Comtoirſtube, Küche, Speiſekammer, gewölbtem Keller, 
Hofraum und anderen Bequemlichkeiten zu Michaeli an anftändige Bewohner zu 
vermiethen. Die nähern Bedingungen in der obern Etage daſelbſt. 
22. Langgarten WM 107. ift eine Wohnung von 2 Stuben, Küche, Boden, 
Kammer, eigner Thüre zum October zu vermiethen. r 1 
23. Breitgaſſe W 1202. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus zwei Zimmern und 
einer Geſindeſtube, Küche, Keller ꝛc. zu vermiethen. = a 

Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 

u, Nro. 150. Freitag, den 1. Juli 1842... m 
——— — —— 

2. Breitegaſſe M 1042. iſt ein Logis aus fünf Zimmern, warmer Küche 


mit Spaarheerd, Speiſekammer, Keller, großem Bodenraum ꝛc. beſtehend, zum 1. 
Oktober d J. zu vermiethen. Näheres Pereifiliengaffe A 1490. 


* 
2 * 


25. An der Radaune M 1694. find an anſtändige Bewohner, für 2 Familien, 
ſehr bequeme Wohnungen zu haben. : 
26; In der Hundegaſſe iſt zum 1. Oktober d. J. ein geräumiger warmer und 


trockener Stall auf 4 Pferde, nebſt Futtergelaß und Wagen⸗Remiſe zu vermiethen. 
Nähetes Lauggaſſe 2 400. 


27. Langfuyr AP 16. iſt eine Untergelegenheit von 2 heizbaren Stuben, 
Küche und ſonſtigen Bequemlichkeiten zum Oktober zu vermiethen. i 
28. Johannisgaſſe 1374. 2 Tr. hoch iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


Auction mit polniſchen Mauerlatten. 
reitag, den 1. Julie. Nachmittags "317 Uhr, werden die unterzeichneten Mäk⸗ 

ler auf dem Holm, dem Schuitenſteege gegenüber, für Rechnung wen es angeht, in 
öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden in beliebigen Quantitäten gegen baare 
Bezahlung verkaufen: . 5 b EB: 
325 Stück fichtene polnifche Manerlatten von 5 bis 10 Zoll ſtark und 40 Fuß 

im Durchſchnitt lang, in den Feſtungsgräben auf dem Holm liegend. 
Die Herren Käufer werden gebeten zu beſtimmter Zeit und Stunde ſich zahl⸗ 


reich einzufinden. | Ba 
En — 


Görtz und Focking. 
Sachen iu verkaufen in Danzig. 
Yobilia oder bewegliche Sachen. 


30. Trockene Kirſchen and geſchältes Vackobſt, alles von beſter Güte, 
: Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 


31. Eine geſtrichene Badewanne 3 Rthlr., 1 weiß geſtrichenes Eck⸗Eßenſpind 


2 Rthlr., 1 dito flaches mit hoher Thür 2 Rthlr., ſteht Fraueng. 374. zum Verk. 
32. Rothen Johannistraubenſaft, Senfgurken, Eſſig, Kirſchen Mus kat⸗Lunel⸗ 
Wein 10 Sgr., Rum 6 Sgr. pro Flaſche erhält man Frauengaſſe W 338. 

E diet al Citation. 5 2 721 
83. Nachdem von dem hieſigen Königl. Lande und Stadtgericht über das Der- 
mögen des Kaufmanns Carl Auguſt Sack als Inhaber der Handlung Sack & Co. 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arteſt über 
daſſelbe hiemit verhänget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiemit angs⸗ 


— 
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deutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem 
gedachten Stadtgerichte ſörderſamſt getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbe 
halt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widri⸗ 

genfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen, oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 

klärt werden ſoll. 
Danzig, den 8. Juni 1342. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


—— — — — 


Wechsel, und Geld- Cours 
3 Danzig, den 30. Juni 1842. 


London, Sicht... Pe Perret Be | = 
ie ER ee 
Amsterdam, Sicht. Kassen-Anweis,. Rti.| — | — 


— 70 Tage 

Berlin, 8 Tage i 
— 2 Monat 

Paris, 3 Monat 

Warschau, 8 Tage . 
— 2 Monat 
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Schiffs Rapport. > 
Den 26. Juni angekommen. 
„M. Allan — Voyager — Karebackeminde — Ballaſt — Ordre. 
Tode — Caroline Marie — Stralſund — = 
P. Neander — Salome — Hardersleben — 
E. Maßmann — Emilie — Schleswig — 
J. J. Scharmberg — Arthur — Bridport — 
G. Kruſe — Wilhelmine Henriette — Swinemuͤnde — 
Rasmuſſen — Eliſe Lyders — Sonderburg — 
Croig — Margarethe — Stettin — 
Kordſiröm — Löparen — Wisby — Kalk 
Miedbrod — Fidelitas — Swinemünde — Ballaſt 


3 | 
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